
Weiler Holte

Schlagwörter: Weiler, Doppelsiedlung 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

In der Literatur sind seitens Pampus zwei Angaben bezüglich einer Ersterwähnung zu finden: Ein Holte mit der Bezeichnung „zo

me holtze“ erscheint 1374 im Rahmen einer Auflistung des zur Grundherrschaft des Kölner Sankt Ursulastiftes gehörenden

Höfeverbandes Steinenbrücke. Die zweite Ersterwähnung datiert auf das Jahr 1443 als „Holte“, über dessen Einkünfte und Rechte

das Kölner Sankt Apostelnstift verfügt.

 

Laut Topographia Ducatus Montani bestand Holte 1715 aus zwei Höfen. Auch 1832 handelt es sich um einen Doppelhof oder

kleinen Weiler mit maximal drei Hofstellen. Der Ort wurde in Hanglage zwischen zwei Quellmulden angelegt. Holte war umgeben

von Acker- sowie Grünland und Wald, das ortsnahe Gartenland befand sich nördlich und südlich der Ortslage.

 

Neben einzelnen Sanierungen ist die Altbausubstanz im Weiler Holte insgesamt erhalten geblieben und besteht unter anderem aus

Fachwerkgebäuden, datierbar vor 1800, und sehr hochwertiger bergischer Baukultur mit Hausbäumen, Schieferverkleidung,

grünen Fensterläden und weißen Fenstern. Die historische Struktur hat ebenfalls seit 200 Jahren Bestand, besonders

hervorzuheben ist das eingehegte Gartenland im nördlichen Bereich der Ortslage. Topographisch liegt Holte an einem Hang und

ist umgeben von Hausgärten sowie Grünland. Eine Gartenparzelle im Norden Holtes ist bis heute von einer Hecke eingehegt und

als Gartenland auf der Bürgermeistereikarte von 1832 nachweisbar. Als Relikt aus dem Zweiten Weltkrieg ist eine Luftschutzzelle

erhalten.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)
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Weiler Holte

Schlagwörter: Weiler, Doppelsiedlung
Ort: 51688 Wipperfürth - Holte
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1374 bis 1443
Koordinate WGS84: 51° 05 56,12 N: 7° 21 30,03 O / 51,09892°N: 7,35834°O
Koordinate UTM: 32.385.053,93 m: 5.662.107,06 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.595.190,89 m: 5.663.529,64 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Weiler Holte“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-NF-20080421-0033 (Abgerufen: 14. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000437
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002272
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-NF-20080421-0033
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

